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Nachtrag
zum Artikel „Das appenzellische Strassen-

und Postwesen" im Band XXXVIII.

Von Herrn Gemeindehauptmann Rüedi in Gais ging
der Redaktion folgende Berichtigung der auf Seite 113

des letztjährigen Jahrbuches gemachten Angaben über die
Strassenbauten der Gemeinde Gais zu.

Strassenbauten,
welche die Gemeinde Gais nach Massgabe des Strassen-

gesetzes auszuführen hatte.
Die Gesamtkosten, die auf die sogenannte auf dem

diesseitigen Gebiete liegende Strasse des Landes
verwendet worden sind, ersteigen beinahe die Summe von
Fr. 112,000.— und zwar:

Fr. Rp.
1. Strahlholzkorrektion, erstellt in den Jahren

1837-1838 12,570 —
2. Für die Slrecke vom Kirchturm bis auf den

Hebrig, erstellt in den Jahren 1839—1840 13,197 —
3. Für die Strecke vom Kirchturm bis an die

Genieindegreuze bei Bühler (jenes unter
Ziffer 1 ausgeführte Stück ausgenommen)
erstellt in den Jahren 1841—1843 22,671 —

48,438 —
4. Für die Strecke vom Hebrig bis an die

Kantonsgrenze gegen Altstätten, erstellt
in den Jahren 1852—1854 f 48,722 —

5. Für die Strecke über den Weiher, erstellt
in den Jahren 1863—1864 9,423 —

Uebertrag 106,583 —



— 180 —

Fr. Rp.

Uebertrag 106,583 —
6. Für die nachträgliche Korrektur am Strahl¬

holz, ausgeführt im Jahr 1865 4,877 —

111,460 —

Wollte man die wirklichen Kosten ausmitteln, so

musste zu Ziffer 2 und 3, namentlich zu letzterer, eine
bedeutende Summe (jedenfalls mehr als 10,000 Fr.)
hinzugeschlagen werden, damehrere auf dieBodenenlschädigung
verzichteten und daher die Wertung unterblieb. Die
Kosten 1 und 2 sind ganz durch freiwillige Beiträge
gedeckt worden; 3 teils durch freiwillige Beiträge und teils
aus der Gemeindekasse durch die Vermögenssteuer. Die
Posten 4, 5 und 6 fielen hingegen ganz der Gemeinde

zur Last.
Am Ablauf ihres Mandates angelangt, sieht sich die

unterzeichnete Behörde veranlasst, dasselbe den De!

ganten wieder zurückzustellen.

Gais, im Januar 1866.

Die Strassenkommission

Strassenprotokoll der Gemeinde Gais pag. 394 uud 395.

Yjd/,
— «i> t> e n 3 e 11, 6. Olt. -j- Stm fyutiaen 3hxi te»

«"••jcii^clIiföEjeii ÄatljoIifeiiUfl, ber txot} ber
lullen SBtitenina fl"t befudfjt Wax, Hangen aus ben

; l&l/J 9,ei>"' iiV" Zeiimotibe> »>ie hen ©etreuen mit auf ben

ZI f ®enme$ ßfee6e» mürben: Crganifation auf ber
tS3= fjnneen Sinie ttnb gojjlntt.be-: frei||nnifle)i Stoffe.

— Üefcten iDltttmod) tagte im „ßönren" tn Sippen*
gell öie JtaeifimttQen $nnewfjt>her*j§, ein %tiinnlein
uon 70 ivtann, hie treu unö unentroeat sunt SBanner

j he£ tyteifinnS ftetjen, | tro^öem fte ftdj anf einem
recht exponierten Soften heftnöen. jmvn ta^s



Soeben ift erfdjienen at§ neue§ 93udj:

Schatten und Strahlen
£>cvftt4;>c ttttfe gttiumvfc

aKsas »on 8. &tuv$ene£Qcv, Pfarrer, Sivnadf. «aBsa-»

*7fJ), * ¦ /4^SBaS ber SJerfaffer inwiefern SBadje bietet''finb fragen aug nnb
für ba§ djriftlitbe Seben; baljer finbet jeber etroaS, finbet fd)einbare
©egenffifce al§ Sit^t unb ©Ratten j« etnem batmonifdjen ®anjen
oeteinigt. 5)o§ SBudj ift ein ClueH oon ernfter SebenSroeigfjeit unb
bie oolfStfimlidje ©djreibroeife ift leidjtoetftänblidj unb antegenb. 3«
ader iöefdjetben'jeit nennt ber SSevfaffev fetne fieben ^reMaten, bte
boeb, feinerjeit fät ben "Sruct oerlanat rootben fmb, „TÜÜWWufter«
unb StWeiftetflücte", fonbern nut „Söerfudje* unb fetne nidjt roeniger
geiftteid) ausgearbeiteten SSetradjtuugen „©ntrottrfe". äßet abet
ben tüdjtigen Äanjelrebnet tennt — unb eg ftnb beten fo oiele —
bet roetfj trotjbem, roa§ et oom SBudje erroarten batf unb et rotrb ftd)
nidjt getäufdjt finben.

•^Jreis broc&ierf Sr. 2.50, gebunben gr. 3.—.
$u bejieljen bei

»üd?lcf 8c »änjirtci*, Öa*,ar, Reiben.

«He tpaboöatl:
ro ollen 8«tpi-|wÜ flbtr fol off al beluft.
©efptadje für 2—6 Sßexf., Ijuntor. @ins
rjclbeflamat., 'Brebigten, ®antanjeigen jc.
«erlangen, «eil.%etlaa ft. »euj, in
<£((ig,. SSerjtidjr.tg übet SBetein*stf)eaters
ftojf ebenf. gern 5. «tenft. O 3 7962
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